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Teilt unter euch das Brot ,
Das geſegnet und rein ,
Und dieſes Friedensmahl
Bring ' uns Heil und Gedeihn !

Recha , Chor .

Leopold (läßt das dargereichte Brot unauffällig unter den Tiſch
fallen )

Recha (die allein es bemerkt) . Was ſeh ich ?

LRr . 8a. Kavatine .

Eleazar . Gott , laſſe meine Stimme erheben ſich zu dir !
Zu deiner Allmacht Güte fleh in Demut ich hi 1

8 Ach, dein Volk wird erliegen , Zion nimmer beſiegen
Feindliche Tyrannei ! Wolle Gott dich 1
Der Bedrängten , der Armen ; Vater , ſteh' ihnen beil ]
( unter dem Fenſter links wird an die Hausthür geklopft. ) blt

Alle (ſtehen erſchreckt auö. Man klopft ! weh uns !
Eleazar (halblaut zu Recha) .

Löſcht die Lichter ſchnell aus und ſieh nach !
Recha (rechts vorn, für ſich). Ach, ich bebe!
Die Anweſenden (löſchen die Lichter aus, bis auf die auf dem Tiſch

links ſtehende Lampe) . E
( Es wird halbdunkel im Zimmer) .

Leopold ( eobachtet inmitten des Zimmers ängſtlich das Fenſter links).
Eleazar (tritt zum Fenſter , öffnet es und ſieht hinaus ) .

( Von unten dringt Fackelſchein ins Zimmer. )
Eleazar . Wer klopft in dunkler Nacht

An meines Hauſes Thür?
Slimmen von außen . In Kaiſers Namen aufgemacht !

Eleazar (ſchließt das Fenſter , halblaut zu den Anweſenden) .
Entfernt , wasfeſtlich ſcheint !

Die Anweſenden (entfernen die Feſttafel und die Stühle nach rechts),
kecha (nähert ſich Leopold, leiſe).

Du mußt mir Rede ſtehen ,
Folge mir Samuel ! 8Sie geht nach rechts ab. )



iſch

iſch

8) .

für ſich). Fort von hier , nicht darf ich weilen !

iach rechts, um ihr zu folgen. )
Leopold

( Er wendet f

Eleazar chält ihn zurück, halblaut ) .
O bleibe ! Verdächtig iſt der Beſuch !

Nur auf dich darf ich bauen !
Ja, dir und deinem ſtarken Arm

ill ich gläubig vertrauen ! (Zu den Übrigen. )

Schnell fort ! entfernt euch alle !

Die lehten Anweſenden (entfernen ſich nach r

Leopold ſche links zurück, nimmt Pinſel

Palette zur Hand und kehrt der eintretenden Eudora den Rücken,
fangenen Bilde malt) .

gangsthür links Mitte ab, um draußen
ür zu öffnen).

eht ſich in die FenſterniF

er emſig an einem a

Eleazar (geht durch !
eine auf die Straße f

Zwei Pagen (nit brennenden Fackeln treten nach einigen Augen⸗

ie

blicken links Mitte ein).

Eleazar Cöolgt mit den Worten : ) Tretet ein !

Prinzeſſin Eudora etritt ein).

Zweiter Nuftritt .

Eleazar rechts, Eudora Mitte , Leopold am Fenſter links Die Pagen
an der Thür links Mitte .

Endora (giebt den Pagen einen Wink) .

Die zwei Pagen ( gehen ab, woher ſie gekommen) .

Leopold (für ſich).
Wie , Eudora ſeh' ich hier ? Wehe mir ,

Wie verberg ' ich mich ihrem Blickꝰ

Eleazar (unterwürfig ) .
Was führt Euch her ?

Eudora (freundlich) .
Das ſollt Ihr gleich erfahren . CLeopoldbemerkend. )

Doch wer iſt dieſer ?

Eleazar . Ein Künſtler , den ein günſtig Geſchick

Mir kürzlich zugeführt ; der mit ſeltenem Talent
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